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kommunal:

6 millionen kilo altglas gesammelt

1 wien t 31 . 7 . ( rk ) im november 1977 hatte die staedtiscne muell-
abfuhr mit dem versuch zur trennung von altglas vom uebrigen muell
begonnen , seither konnten nicht weniger als 6,044 . 431 kilo weiss-
und buntglas gesammelt werden , wie stadtrat heinz n i t t e l
gegenueber der * » rathaus - korrespondenz * • erklaerte , sind die er-
fahrungen mit der altglassammelaktion durchaus positiv , die bevoel-
kerung ist bereit , diese aktion zu unterstuetzen und altglas getrennt
nach weiss - und buntglas in den vorgesehenen behaeltern zu depo¬
nieren.

seitens der Stadtverwaltung wurden aus den erfahrungen der er¬
sten zeit die konsequenzen gezogen und die urspruenglich verwendeten
wechselbehaelter durch umleergefaesse ersetzt , anfangs waren die
behaelter jeweils samt Inhalt weggefuehrt und durch leere gefaesse
ersetzt worden , dieses System erwies sich als zu aufwendig , so dass
man auf das rationellere umleersystem ueberging . das im behaelter

gesammelte altglas wird dabei an ort und stelle in ein spezielles
zweikammerfahrzeug ( fuer weiss - und buntglas ) verladen und abtrans¬
portiert . ausserdem wurden einige schlecht frequentierte plaetze

aufgegeben , der kostendeckungsgrad der altglassammelaktion konnte
durch diese massnahmen verbessert werden , kostendeckung ist aller¬

dings nach wie vor nicht gegeben , bis Oktober 1979 soll die Um¬
stellung auf das umleersystem abgeschlossen werden und mit einer

ge ^ aessanzahl von insgesamt 500 stueck in ganz Wien eine ausreichende

flaechenversorgung erreicht sein , ( ger)
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kommunal:
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ausstellung ’ ' Projekt a 24 « • im donauzentrum
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kommunal:
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energiegewinnung durch muellverwertung

4 wien t 31 . 7 . ( rk ) verstaerkte energiegewinnung durch Verwertung
und behandlung des wiener muells forderte gemeinderat dipl . - ing.
ddr . wolfgang s t r u n z dienstag in einer oevp ~ pressekonferenz.
die beste methode dafuer waere , so strunz , die Wiederverwertung von
altpapier in altpapierkraftwerken und die erzeugung von brennstoffen
aus muell . aus einer tonne dieses brennstoffs koennen im kraftwerk
ca . 1 . 800 kwh ström erzeugt werden , erklaerte strunz , energie durch
hausmuell koenne auch durch hochtemperaturpyrolyse gewonnen werden.

weiter forderte strunz die erstellung eines wasserkonzepts fuer
Wien , die Sanierung verunreinigter gewaesser und weitere massnahmen
zur Verhinderung des baeumesterbens . ( hs)
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